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Gestern fiel das hscherfreuliche Geburts-
sest I . K .H. der Prinzeßin N>i!yelmine 
ein, und Höchstblejelben nahmen Vormittags 
die Gralulatlons^Kvur an. I h r o N ia j . 
Die regierende Rönig in gaben zur Feier 
bieses hohen Gebmlsfestes dem ganzen Kön. 
Hause Mittags große T^fel. Auch fiel an 
eben demTage das Geburtsfest des Prinzen 
Hudewig / zweiten Sohns des Prinzen 
Ferdinand Künigl. Hoheit, ein. 

Der prinzeßin 2lugustaund der Prin¬ 
zen w l l y e l m und Heinrich Königl. Hohei¬ 
ten, längsten Söhnen S r . Majestät des 
RömZs, find die Blattern von dem engli¬ 
schen Arzte, Her rnBrown, mit glücklichem 
Erfolze eingeimpft worden. I y ro K. K. 
H.H. werden in Charlottenburg, no sie sich 
befinden, von I h r o M a j . der regierenden 
Rkmigin tagttchbesucht. Amvelwlchenen 
Moulag statteten I y r o M a j . die verwirc-
wece Aönzgin e^m Besuch dei I , K. H . 
in Charlolte»iburg ab. 

Am Dienstag Vormittag langte S e . M a j . 
der Rönig von Potsdam hier an und be¬ 
suchte beö Abends das Nationalthealer,»s-
ftjbst deS Hrn. vvnKotzedu, nemsLnjispi?! ? 

die Indianer in England, aufgeführt w m de 
Gesieen Morgen sind Se. M a j . wieder nach 
Potsdam zurückgereiset. 

Berlin, den 21 November. 
Se. Majest. der N ö m g haben der PrlttF 

zeßin N>Uyelmine H.H.aa Dero Geburts¬ 
tage wtt einem prächtigen brillantuen Halsi-
schmuckzu beschenken geruhet. 

Wiener Hofb«iricht, den i s . Novber. 
AriegSVorfälle. 

Der kommandlleabe General, Feldmar¬ 
schall Baron v.Laudsn, hatte dem General¬ 
major Czernei Truppen, Artillerie, Pontons, 
und andere Erfordernisse, mit dem Auftra¬ 
ge zugecheilel, aus demSabaczer Bezirke i» 
das feindliche Gebklh vvn Serbien weiter 
einzudringen, und was 5ie Umstände ver¬ 
statte« würden/gegen denFunb vorzunehmen. 

Der General Ezernel ließ den Obcrftel» 
Davidovich, vom Slavonischen Brooer 
Granzreglmente, mit zwey Bataillonen des 
Broder- und Peterwardeinern'gimencö, einer 
Division von Wmmser Husaren, uud der 
nöthigen LiniUerie, von Cabacz aus, ^ach 
Lcßn cza vorrücken, und gab ihm die Anroci, 
sung, im Falle die hier befindlichen Türkei?, 
bky.Erschcin«NHNnftlef Truppen sichzurstc?^ 



ziehen sollten, fie weiter zu verfolgen, sonst 
aber in einer haltbaren Stellung die Ankunft 
drs Generals zu erwarten, der mit dem Reste 
seines Truppes den 20. Oktober von Va!jevo 
in der Absicht aufbrach gemeinschaftlich mit 
der Adcheiluig des Obersten Daoidovich das 
feindliche Lager bey Losnicza anzlMeiffen, wo 
5000 Mann des unler dem Kommando der 
Kapitalne von Vidaich, Gradachacz, Tusla. 
undPrebesni^, und desPa^cha vonZVornik 
ftehendcn Korps, versammelt waren. 

2en 22. Oktober rückte der Oberste Davis 
dovich mit seiner Mannschaft gegen Leßnicza 
an. Sobald er sich dem Orte näherte, ent¬ 
floh die doruze feindl. Besatzung gegen Lipp-
nicza. Dtese schnelle Flucht, und die zugleich 
dem Hrn. Obersten zugekommene Nachlicht, 
daß die Feinde in Lippnkza nur 302 Mann 
starh wären, bewogen ihn mit einem Theile 
seiner Truppen den Flüchtigen auf dcm Fuße 
nachzusetzen, da er dann seidige, an der 
Spitze einer Abtheilung Wurmserischer Hu¬ 
saren, mehrmals auf der Flucht anfiel. Als 
er gegen LlppnicjH kam, fand er jedoch den 
Königen feindlichen Haufen so zahll eich, daß 
er sich ;n ftmer Kolonne zurückzubegsben für 
nslhlIerachtete. Inzwischen war aber auch 
noch pon Lcslncza Verstärkung Zekomme ,̂ 
und ;uck stürzte der ganze feindliche Trupp so 
schnell und heftig gegen ünserefich zurückzie¬ 
hende Reiterky daß dieselbe, die in ein Quar¬ 
re ßeschte Kolonne cinlraf, stHzumGeftch« 
le (lmöthiFet sah. Die Feinde drangen, wie 
wüthend bis an die Kanonen der Kavallerie, 
und waren nahe daran, sich einer derselben zu 
bemeistern, als die unseligen alle Kräfte 
sammelten, und mit solchem Nachdrucke in 
ble Türken einfielen, daß dieL nicht lmr von 
der Kanone abstaK>ea, sondeln auch zu wci^ 
chen anfingen, ulld endlich die eiligste Flucht 
ergriffene Eie verliessen dann auch kippnic- ' 
za und Losnlcza, und setzen noch am Abend l 
eben dieses Tags bcy der kosniczer Neber̂  ' 
führe mit solcher Uebereilung über die I r ina , l 
daF noch viele in dem F ujsi ertranken. 

Vey beyden Angriffen sind unserer Sclts l 
2Mann geblieben, und 25 verwundet wor- l 

de». Der Feind hat 102 Todte, und darun¬ 
ter 3 voubrn Hl suhl cz« aufbcmPlatze gelas¬ 
sen, und eine ungleich größere Anzahl von 
Vecwundettll ml sich fs:lgctiom:nen. Ais 
Gefangene find 9 Mnw eingebracht worteu. 

Wir hoben auch 400 Stuck Vich^t'.nd in 
den dtey Orten: Leßckcza, Lippn czaund ^os-
niczaZ^OOo NetzenKukurutz^ Weißen Rog¬ 
gen uud Haber, wK' auch einen sehr großen 
Vorrath von Heu erobert. 

Durch diese von dun Obersten Davidovich 
erfochteaen Vsrthnle über das ftinbiiche 
Korps, und die hierauf von dem Generale 
EMn,!, umMch:et des sehr beschwerlichem, 
von mehrere« Flässeu du- chschnittenen Wegs, 
erfolgte Vorrückuug bis kosnicza, sind wir 
der ganzm Gegend an der Drlna, bis zu der 
Ueberfuhre bey Zwotnick Meister geworden, 
und ist nun auch von Krupany bis Losnieza, 
der ganze Iadraer Bezirk von den Feinden 
gereinigt. 

Wie der Generalmajor Czern?! dem Obers 
fien DavwHvich dasZenKniß giebt, daß der 
glück lche Ausschlag dieser Unternehmung 
hauptsächlich dessen guten Atzordnungsn zu-
zulchrelbetlsey, so sindvondemObezstcn Oa^ 
vidsrich unter denjenigen/ welche stch vor¬ 
züglich ausgezeichnet haben, die Hauptleute 
Garzuli und Vincuan, und der Unterlieutt-
nant Bilner, vom Broder Regimente, der 
Wurmstrjsthe Hujaren-RttMklster Graf 
Koüonict der Oberlieutenant Kurczą vom 
dutteu Artillerie Regimeüte, der Korporal 
Nicola Iurovtch, und der Gemeins Simo 
Nlko!ich,vom Ptterwardeltier, und der Kor¬ 
poral AnlonCsattjevlch, der Gefreylesldam 
Vinarich, und der Gemeine Inro Tnbich 
vom Broder Reglmente; ferner der LlrliUe^ 
ri^Korporal Ringer, die Kanonjele Hauftr 
uud Gcms/ber Wurmsestsche Kerporal Jos 
ftph Ballo^h, und der Gctuelnf Johann Mol-
nar, bestens empfohlen; .̂ icht minder, wegen 
ihres Wobkerh^tteus auch n ĉh der Ober^ 

der Fähnrich 
li'üedltnge?, vom Peterwardciner/ die Ober-
licutenante Glaf Dsi!hof,Csulllovich, Tkal-
chvich, Andreovich, der Unterlieulenant Ha-



lsusiere die Fähnriche Tkalcsevich, und Ge¬ 
be vom Broder Regiments endlich der Ober¬ 
lieutenant WctzeMerg vom Slavonischen 
Fnykorps, besonders angerZhmt worden« 
Dcr General Czernel fügt diesen mRückftHt 
ihrer eifrigen und thätigen Verwendung den 
Obersten Oestcrrcicher, und den Unterlieute^ 
nünt Vtdük oom PelenvardelncrRegimeute, 
wie auch den Attillcriemajor Cchuhay, na-
menN'ch bey. 

Vermsi? der ans Kroatien eingelangten 
Bsrichlc des Mdluarschall ^ieulenanisWali 
klsch, voll 9. und 30. Nsoemb?r hat sich etn 
Theil der bey Paßi"a Luka gc lagerten Feinde/ 
d: a 7. mit 2 Kanonen nach Priedm gewendet, 
und hat mu halb t2 Uhr Vonkittazs unftre 
l̂ oniOe Schanz KnakgrZffcn, da aber uu-
ŝ r Febi?r de 1, feindlichem Haufen gar bald 
'zum Mzuge gerötlngkt harte, ging derselbe 
iii la'i Lager be:) Tell'apa zurüF. 

Am 8. in dee Frühe rückte eine grössere 
Anzahl feindliche Truppen an, und unterhielt 
von7Uhr ftüh bis 6 Uhs Abends sowohl mit 
kleiaem Gewchre, als aus zKanonen mitKu-
gfln und KarlällckLN< wie apch aus einem 
jwanzigpfundigkn Bombenkcfsclcin ununttr. 
brochencsFeusranfdieStanze. Ds-dZeind 
konnte aberauch an diesem Tage stine Absicht 
nicht erreichen, und sah sich endlich, da unsere 
Mannschaft gegen Abend behebt aus der 
Schanze gegen dessen lilike Flanke einen Aus¬ 
fall machte, ln ftln voriges LaZer zurück zu 
welchen genöchigt't. 

Unserer Settä blieben 2 Mmm und 2 Ar^ 
NLeriepferds, und wurde dec Oberlieutenaot 
Mudrovchich, vomLckanerregimente, mit 19 
Mann verwundet. 

Vsn den Tm ken wurde ein Man« gefan¬ 
gen genonnnn; ihr a derweiter Verlust ist 
nicht bekannt, sckewt aber nach der zurück-
gelassenen Anzahl Pistolen, Messer, und ver¬ 
schiedenen Klcidundsslücke zu urtheilen, sehr 
beträchtlich zu seyn. 

Nach wettern Berichten vom 11.12^ und 
l z . November haben zwar die in Bosnkn 
»^sammelten Türken auS ihren bey Isda-

chich, Zavalie, Szomislie, Xeliava, und bey 
Oenguj bezogenen Lagern neuerbwgs an 
mehi-esen Orten in Kroaten etnjrdringen 
Vel suche gemacht; da sie aber unssre Trup« 
pen üllettlhaldekl standhafte unZ zu derselben 
Empfang v<!bereitet fano^a, so habe^ke sich^ 
nach Vndrcnnzzng ihres ksM's, übcr Bt-
hach, wieder in ihre Schlösser weile: zurücke 
gezogca. 

Wien den iZ.Ncvcmber. 
Aus Klag3nfurt vernimmt ma^: die miß¬ 

lichen Oejmihhekeumstätlde der onrc^lau^-
tigjien Erch?rzogm Na^ia A^na wares' seit 
einiger A u so fthr vsllchl'mlnert werden, 
daß I . K. H. am 3. d. M . venangt harten, 
ẑ Ut den helltg?l- S"tfam^rten öff^^tlicv ver¬ 
sehen zu werden^ waches mit cer glößten 
FeyDrlichkett vor sich giuc; Von diestm Ta¬ 
ge a a wurden das Schausx^U ^;d andere 
öffenlliche Ergötzlichist'n zu iNügcnfmt ua-
gestellt, ui70 öffentliche Gcbelhe gchaiten. 
Die Andacht war ft inblüntiig als die îede 
zst, wooon alleHerzen fur eie wä dige Toch¬ 
ter Thneficus durchdrungen l^lld. Ocitdcm 
haben sich die Ulnstande wieder elntgermass 
sen gebG re. 

O strr^eichifche Niedelande. 
Die Brabantischen Rebt3ett> (oder viel¬ 

mehr der berüchtigte ran der Noot, ln der¬ 
selben Nahmen,) haben sich erfrecht, bey ih? 
rer Ankunft zu Hoogstralen den 24. Oktob. 
ein anzebiiches Manifest auszufertigen.'und 
zu verbleiten, wodurch sie sich für Herren oon 
Brabant ei klaren. Der große Rath von 
Brabant hat unter dem 3 t Oktober el» De¬ 
kret erltssen wodurch 
fest für eine kästerschkift nkiact wild, deren 
Gruttdsäße falsch, gehaßig u. gegen dieSou-
verainetät empörend ftud, und die zum Zie¬ 
le habe a3e Gesellschaft zu zelsiörcn, und die 
Anarchie, wie auch d!e ehemalige Bal barey 
mit fallen ihren Abscheulichteiten wieder her¬ 
zustellen :c. :c. Diesenmach wurde gedachtes 
Manifest am ?. Nov. auf öffentlichem Pla¬ 
tze durch Hantershaude zerrissen und ver¬ 
brannt, auch ist jedetmann dieselbe aufzube-



WGMntz milzuthMlh W sthwerek Stra¬ 
fe verbochen wyrden. 

ben Stan¬ 
den, Chatellenttn uyd d?n Gemeinden her 
ver^Hiedensn Niederländischen Provinzen bis 
wärmsten Zusicherungen der Treue uud Er-
Zehenheit gegen die geheiligte Person Sr . 
M a j . des Kaisers. Alle auffcrn wie in dis 
Wette, auf die nachdrücklichste Wsise, den 
Wschsu, welchen in ihnen das schändliche 
Manifest regs macht, das der anmaßliche 
LlZLnt des Brabantischen Volks, Heinrich 
van der Noot, häufig in dicftm Lande vcr> 
breitet hat. Und so schr auch fremde Blät¬ 
ter mit Unwahrheiten von angeblichen Eros 
bn'Uttgen der Horde erfüllt ss.nd, die sich pa¬ 
triotisch nennt, und durch diesen Vetracher 
zum Aufstände gebracht worden lst, so mmt 
man wirksame Maßregeln, daß diese abschsn-
lichs Empörung bald ganz erstickt, und die 
Ordnung wieder hergestellt seyn wird. 

Was in der Geschichte dieser greulichen 
Meuterey am meisten entsetzen muß^ ist der 
Umstand, daß sie grsßlenlheils von Priestern 
augeztttelt wurde, daß die Diener eines Got¬ 
tes des Friedens gegen den Gesalbten des 
Herrn, bis Waffen ergriffen, und das Volk 
solche zu ergreMn aufhetzen, und sich erfre¬ 
chen den Himmel zu lästern, da sie dessen 
Schuh fu? die verworfensten Frevetthattn 
zusagen. Eine Beruhigung ist es, daß der 
bessere Theil der Geistlichkeit, weit entfernt 
daran Theil zu nehmen, diesen Frevel, so 
sehr er es verdient, verabscheuet. 

Nach den neuesten Nachrichten lst der 
Schwärm der sOgenannten Patrioten, wel¬ 
cher in das Kempenland eingedrungen war, 
bereits gänzlich zerstreuet, und allenthalben 
verniebcn wocden. 

Ungarische Nachrichkn. 
Aus dem Feldlager beym Allion, vom 7. 

November. Bis jtzt wo3e» die Türken sich 
noch nicht zur Uebergabe ihrer Festung Neu-
orfowa bequemen; sie verlassen sich auf ihre 
festknKas^mattm, bis überhaupt an Vortheil« 
haften P.'aM stMdlstchf, u, meisiens Bom^ 

- beKfreysind.Man schoß schon amz.dleGebäus 
de zusamen, und brachte mehrere in Brand: 
aber so bald unser Geschütz schwieg, fing das 
feindliche an, auf unsere Batterien und uni 
ser Hauptquartier loszudonnern» Ein Kas 
nsnisr demontltte endlich dle feindliche Ka¬ 
none, welche start in unser Hauptquartier 
feuerte; und davor soil er eine goidens Denks 
münze zur Belohnung erhalten. — Gestern 
rufte ein Türke aus der Festung auf unsers 
Leuts in raizjscher Sprache: „Nachbarn! 
geht nach Haust, ihr bekomtOrsowa nichl." 
Man alttworlete ihm aber: wir werden und 
dürfen nicht eher ins Winterquartier gehen, 
als bis wir diese Festung haben. —Es zwcis 
fett hier niemand daran, daß wir diese M 
sottificlrtt Insel bekommen werden; aber 
die Besatzung leistet uns doch hartnackigem 
Widerstand, als wir nach der Eroberung 
Belgrads vermuthen konnten. Wir envars 
len nur noch einiges schwere Geschütz von 
Belgrad; um die Würkung unseres Feuers 
zu vergrößern. —Cjsrnktz in der Wülachey 
habslg die Türken bei der Annäherung unsts 
rer Truppen verlassen, und dle dortigen Was 
lachen haben sich in unsern Schutz begeben. 
Nun ist ein Delaschement von Lattermann 
und Aloincw Infanterie, und von Erdödy 
und WutmsirHußaren gegen Gladowavors 
gerückt. Die Kavallerieregimenter Anspach 
und Würtemberg gehen in dis Winterquar¬ 
tiere. 

I n dem Schreiben aus Gradiska vom 
29. Ottober, worin gemeldet wmde, daß 
der Bascha von Scolari mit seinem Corps 
von Podrasnitza nach der trockenen Gränze 
aufgebrochen sey, wirb übrigens versichert, 
daß an der Slavonischen Gränze alles noch 
ziemlich ruhig siy. Am 22. Ottober feierte 
man den Sieg des Fürsten von Hohenlohe 
in den Festungen Aitgradlska und Berbir, 
wsbey 97 Kanonen gegen die Banjaklker 
Seite abgelöset wurden. Wir hoffen, die 
Bosnier damit ziemlich ekctrisirt zu haben.: 
denn schon bey unserer vorigen Kanonade, 
als stil dle Einnahme Belgrads feittten, 



forschten die Banjaluker nach der Ursache, 
und versprachen demjenigen Unterthan, wel¬ 
cher ihnen die achteNachrlcht darüber bräch¬ 
te, den Haratfch auf ein ganzes Jahr nach¬ 
zusehen.-Am 27. verkündigten unsre Ka¬ 
nonen die U«b«rnchme von Belgrad.—Ober 
und unterhalb Berbir legen die unter f. f. 
Schutz gebliebenen Vosniaken 2 Dörfer an, 
wozu sie sich schöne Platze gewählt haben. 
Berbir selbst siehe nun schön und reinlich aus. 
Die Kastmalten, Kaserne, Hauptwache und 
das Kommandantenhaus sind hergestellt. 
Das Kommandantenhaus war sonst Her Ha» 
rem des Türkischen Kapitains, der daselbst 
seine 7 Weiber in Verkahrnng hatte, 

küttich, den 10. Novbr. 
Die Stande haben wieder einen langen 

Vrief an den Fürstbischof gischsleben, um 
ihn zur Bestätigung de? Fundamenlalpunk-
te undZurücklehr in seinFürsienthnm zube¬ 
wegen; er hat ihnen aber unter dcm 7. Nov. 
aus Trier eine abschlagige Antwori gegeben, 
und sein Bedauern bezeigt, daß diese Revo¬ 
lution vielleicht fur einen Theil seiner Unter¬ 
thanen unglückliche Folgen haben werde. 

Koblenz, den y.Aovbr. 
Die Unruhen in .Trier sind glücklich beige¬ 

legt. Wir erfahren aber, daß einige Heßi» 
sehe und Mainzische Truppen auf dem Mar¬ 
sche sind, um die Ruh? unter den Untertha¬ 
nen des Grafen von der Leye wieber herzu¬ 
stellen. 

Kopenhagen, den 10. Novbr. 
Die neugeborne Prinzcßm ward gestern 

in den Zimmern des Erbpnnzen Friedrich 
getauft, und erhielt die Namen Charlotte 
Louise. 

Stockholm, den 6. November. 
Vorgestern ward tas Urtheil des Königs 

u. des Reichs-Kliegcs Oberlollegiums über 
die ehemaligen Oberatzjutanten und Majore 
Karl Heinrich Klick und Ioh . Andr. Iager-
horn, ferner über die Kapitalne Gustav Wil¬ 
helm Laden unb Lars Reinhold Glasenstier« 
»a und den Kornet Adolph von Essen vollzo, 
zen. Die milllgirischeKompagyie h^ Stadt' 

wache formirle ei» QkaMe km ben P r M 
ger? und der Scha, flicht^r stand mlt eitielll 
Beile in der Hand mttten ln demselben. Als 
das Urtheil verlesen «va?>> naMen zwei 
KnechtedesScharfrichtckseineschwalzetafet 
mit folgender Inschrift an dem Prangn fest: 
„Ueber untenftehknde^ 5 Ossiciere und Edell 
leute, welche überwies« worden sind, daß 
sie gegen Eid und Wicht während dieses 
Krieges zum Feinde übergelaufen sind, hat 
Se. König!, Majestät und das Reichs-Krie-
jM-Kollfgium den 12. Oktober 178Y ein Ur¬ 
theil folgenden Inhalts gefäüel: Daß sie ffch 
wegen dieses schändl.u.schwerenVerbrechcns 
der in dem 78. §. der Kriegsartikel verordn. 
Strafe schuldig gemacht haw?, wie auch ih¬ 
res Adels, aoclichen Namens und Freiheiten 
verlustig geworden sind, weswegen ihre Na¬ 
men, Karl Hcndrich Gusiavssons, Johann 
Andreas ßrederichsson, Gustav Wilhelm 
Frederichsson, Lars Neinhold Larsson und 
Diedfrich Adolph Karlsson, an den Galgen 
geschlagen werben soLen. Dle einem jeden 
zugehörigen Güter find Sr.Ksnigl. Majeff. 
und dem Reiche verfallen, und sie selbst fts-
len, da sie durch Urtheil und Recht im gan¬ 
zen Königreiche Schweden und in den zuqe. 
hörigen Ländern vogelfrei erklärt worden 
sind, w«nn sie ergriffen werden, ihre Kövfe 
verlieren. — Der 24. Oktober, an'.«.'elckem 
der Herzog don Südermannland von unsrer 
zurückgekommenen Flotte wieder ans Land 
stieg, war sehr glänzend. Der Herzog ward 
von allen Offici?ren der Flotte in Schalup¬ 
pen, welche in z Divlsionen getheilt,waren, 
begltilet, und staltete der Admiralität Dank' 
dafür ab, baß sie dle Gefahren des Krieges 
mit ihm getheilt habe. Dle Ruß. Flotte hat, 
wie unsre Benachrich ligungSschisse genleltzct 
haben, zu Reval gelegen, und ist während 
des letzten Seezuges unsrer F'olte nicht in 
See gegangen. 

Breslau, den 25. Novbr.. 
Heule wird im Wäscrschen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Dle Grafen Gulscarbl, 
M Trauttspltl ln 5 M t l . 



"ftt der prlvilegirten Scklesisä»en Zettungy-Expedltisn, Wi lhe lm 
GOttlteb Rorns Buchhandlung ist ;u haben: 

2ltnBdsisteGalUMl. gr.8 Lelpz.179^ i^sgr. 
Gibbon's, Eduard Esq Geschichte desVerfalis und Untergangs des rom. Nelchl aus d.Eng. 

vonK.Gott'.Schreiter. i4rBnb. s,r.8 Lcwz 792 iRtl.Fsgr. 
Hnndbuch der milliarlschen 'Arzneykunde inGariuson- und Kriegslazarethen. 2 4 h . gr. 3 

Leip,79c> 2Rt. i § f t r . « , <. 
Geschichte des franz,Reichstages vom Jahr 1789 ''er daraus enkstandnen burgerl. Unruhen, 

und derR?vol!:tio:N!l d?rSta UsverfHssu!,st Frankreichs 2s St . 8 Frft.789 8?g?. 
Beyers I . B. Gott'. aKgemeinesMagazin für Prediger nach den Bedürfnisse,, ur«fter Zelt.l n 

Bnds6sSt. q,-.^ kewl« '7^9^.^525: 
Auf die OwpoiMoneS Se. Hochwücb.'N des Herrn OoertMftsto^^rach'; und ^'astyr 

Hermes bey der Kirche zuGt. Maria Magdaleno wird wl? gewöhnlich für dss Iahr 1790 m 
WtlhplmGotl.Korns Buchhandlung die P^änumeralionvon 2os^r. anzeuomme^ 

^BekÄnt tmächün^.^ Es ̂ ir"d hiermit bekannt g3macht,daß derPriiß desSiedsalzis 
und des poln. Steinsalzes tnSchlesien H?rllnterg3sctz: ist, u^d daß vom i tenDec. c. an dleTon-
neGiedsal; um 6Ggr, und den C?nt. pv! i.Etewsalz un« 2 Ggr. 4v V. oder )Ggr. niedriacr als 
bisher in dl'rKin.Saljfafloreyen versauft wird. Sign. Breslau den lo Nso. 1789. 

Ksn. Pr. B'esl, Krieges« und Domatt^nlaimner. ^^ ^ ^ ^ 
(Aufhebung einerprodigal inUsIr l larung^" Donnach bey'der jetzig^ ordent< 

lichen und wirlhschafllichen Lebensart der Henriette WNHelmine verw. gcwescnm v.Nie« 
be'schütz, jetzt verehlichten Unteroffijlersftall Hartmannin, geb. v.Wiplar zu Biieg, die 
Ulttecm 29Ian . 17W gegen Dieselbe ergangene P!l.'digalllatoerklHrllW, und bieserhalb 
üb?r ihr Vermögen Verfügte Curatel hinwledcrum aufgehoben worden ist, so witd solches 
und daß daher die bemeldtte Henriette Bilhelmlue veny. gewestn v,Niebelichüß, jetzt ver-
ehlichle Unterefsiziereftau Harlmannin, geb. v. Wkplar zu Brieg von nun an sreyeMacht 
habe über ihr Vermögen zu disponiren und zu tonlrahiren, dcm Publiko hie, durch zur 
Nachricht bekannt gemacht. Breslau den 19 Okt. 1789-

K6n. Preuß. 
(Avertissement.) VordieKön.Preuß. Ober?D>. Overamlsrcgierung,und besonders 

vor d?n dazu deputirten Oberamtsregiemngssach We^arp alidter, wttden a-'fAn suchen des 
HerenHerzogFliebcichAugustoon?»aunschmeig-LüneburgD«rchlaucht.a_cdi^je!,igcn,wel» 
che gufOero ohnlängst von demRittM'Mer vonEtümer etküttfle.iu^FärstenlhumOppeln und 
dcssenGroßstrehlitztrKreisebeiegneHerrschaftGulttntagundZubchö?, einen nichtilitabltltrlen 
Realanspruchzu haben vermeinen, hierdurch edici«iiter vorgeladen, binnen z Monattn. vom 
27Nov. ,789 angerechnet, ihre etwann!ge Ansprüche an besagteGäterad Ak:a anzmneioen, 
und solche besonders inTerm, ult. 55 peremt. den 8Marz 1790 gehörig zu justlsi^iren,foidrigen? 
falls fiezuerwartea haben, daß siei« dem zu ersfnenden Präklusionsbeschelde mii ihren ver-
meintlichenReckten und Ansprüchen gänzlick werden abgewiesen, und ihn?« ei« ewiges E l i l l -
schwelgen auferlegt, und gedachleHerrschastGuttentagvoralienRealanftrüHenweldenfm) 
gtfprochen werben. Brie«den 13 Nov. 1789. Kön.Pr.Obersch. Oberam^sreg, 

Nachricht. Nelsse den? Nov. ,789^ Die Nelß-Grottgauer Landschaft hat;ur Ein, 
zahlung derer landschaftlichen Inter«lssenproTerm.Wtihnachten 17890?« 22 und 2z Oecem. 
zn derenAuszahlung aber den 2s, 29,30 und ? 1 ej, dann den 4 und 5 Jan. a f. anberaume. 



(Citatio ) Nachdem beyHer hiesigen Kön. Oberamtsreg. «bInstauflam des ̂ ohanll 
Goltz.GlaseraufPoditaulc.seln«inderGrafschaftGlatzgeiegnenRitter8ÜlerEcheibe,unbtes-
ftnPertinenzPeinlich, Labilsch undMorischau^e^/^/l^^^c/ami,« ge, icht!,ch aufgcbalhtn 
und alle diejenigen, so an besaMScheibergüter, esfey anErbzinsgeldern.̂ ??««/5 ^ ^ ^ , oder 
unadlös'lchenZ<nsen,Renthen,Eil!känften, nicht miober an.5" ̂ 'i««b«^c,/o««//b?/.s, insoweit 
sb?cheaufbenqsuiScheibirgüterfonsiztulltsi::d,inspecie aber auch Mündelg'ldern, oder so 
e.v ̂ «üc««̂ «e ca/?/>e einlgesRecht undAnfoldecung zu haben vermeinen,«^//^iH»/i«W 55'^/?/. 
/ca'ickm/'xrie/i/apertmtotie vorgeladen worden, als weiden su6) hierdurch alle dergletchtn 
Realprätendenten peremtone unterUndrohung derPräklusion und Auferlegung eines ewiaen 
Stillschweigens zitlrt und befehlig!, in dem letztenTerm. ten 26 Febr. 1790 aufdemOberamle 

oder falls sie persönlich 
zu erscheinen bur h leaaleU sachm vei hindert wurden, durch hlerj<l gehörig Bevollmäatigi.' 
wo.<u ihnen nErmHngclu<:g hkl habesderBekanr tschaft die h ezlgenIusti^ksnlmlßionstc'.i ? 
Hck^e undSedlaczet, desgleit en derI:,stihkommissa:lusWenücke alchler vorgeschlagen wo^ 
den, voruM. um io Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintlicheRechte undAnsprüche ad'^roto< 
kollum gehörig anzumelden und zu justifizlren,oder zu gewättigen, daß sie in der zu eeöfnent ?l 
Präklusonam-tiknen vermeintlichenRechtenundAnsprücheanfdiiseGrubstücke werden "> k,' 
lludirt,einewtgesS illschwelgen ihnen aufttlegt,und MehrgedachttGälerScheib?und dlss.lf 
Pertinenz Beinlich, Labilsb un» Morischau, von aNeu midekannlmRealansprachsn gauu! v 
werden ftcygez'prochen T et den, B l cssan den,3Dft, 1789. 

Kön. Brest. Oberanttsregierung. 
(Aufgeboch'derFreyherr!, v- StilifriedschettGaler.) Nachd m bey d e r ^ 7 

figen Kön.Oberalnlsres. adInstantiam des August Friedr̂ ck, Frepherrn von ^/ i l l f t f td 
seine snb hasta erkauften, lmFl'rstrnlhumSchweidniß und dessen Bolkknhayt?eandes5utt^ 
schen Creise gelegnen, ehehin dem Feidinand Freßherkn vonLanginthal zu^ehöria aewe-
senen rittcrl. E?blehng,1ter Blasdorf, Iühnsbcrfunö Pätzeledorf, sserichtlich auf^iboten 
»oldkll. als werden alle unbekannte Realpsätendenten, so an diese Güter, es sty anC^b-
zinsgelderu, annuis redilibus oder unabiösllchen Zinsen Rexthen und Einkünften nlckt 
minder a!,Ce'c'Vitullbus perssnalihus, insoweit solche a'af bekannten Gütern lonMuil f t 
find, oder sonst ex F«ow«9«e ca/)«e ein Recht undAnspruch zu haben vermelneti, i it irt l'p^ 
befehliget, ihieRecyte und Ansprüche, und wie sie dieselben zu jufiifiziren vern^ain in 
einer Zeit von 3 Monaten vom 26 Okt. a. c. anzuzählen, ud Atta anzuzeigen, tar n aber 
ln dem angesetzten Term. peremt. den 26 Jan. 1792 auf dem Oberamte hleselbst vor der 
hierzu angeordneten hiesigen Kön. OberamttngiecunZskomwißilN Votmitt. um io lUr 
persönlich, oder faLSjsie in Person zu erscheinen aus legalen Ursachen verhindert wi'rdcn 
durch gehör?« hierzu Bevollmächtigte, wozu ihnen allenfalls wenn es ihnen an Bekannt 
schaft aLbier fehlen solle derIusilykommißionsrathStdlalzek. und dleIustiskomml'sarii' 
Eng?r und Wernicke Hieselbst vorgeschlagen wetden, und an deren eine» sie fich wendm 
können, zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechts und Ansprüche ad Protesollum ae< 
hörlg anzumelden und zu jusilfiuren, oder zu gtTätt^cn, daß die Außenbleiren^n «"t 
ihren etwat'.nigen Rechten und Rea!anspr«1ch?n an odbemeldele Gilter werden prMudl, s 
und ihnen deshalh l in clvlgrs Glillshw, j^cn werde auferKgt werden. BresZa^ l>< n 2 
Seft» l?89< Kön.Pr.Br?sl'Obe''am:?reaifru5g. 

VUveräuktioniren.Noädt^gs'dtN ^Decl c< a l!ndWg"tude^age,sl llei! lf, d^n7^7, f. 
wannGrundschen zunächst der K.Accist gkle^nfn, zum Zo'dnenBecher acnantittnHallse ver^ 
schiebn« Vellassrnschaftslffeften, bestehend mMenosis, O o!d, Silbers keinenzeng, B , s r / 
Frauer.kllidirn,3^n,Kuvfer,MtßlnZundMeul,lcs,5ff«llicli!'?rauftlol»irlwerde> :v^ch,s 
Kauflustigen hlcrulilbekannt gemacht wird. Breslau den21 Nov. 1789. 



MLlHNyMchch img^ Die Kön. Krieges- und DomalnenkaMMkr läßt dem Puttlks 
HiMurch bekaM machen, baß auf den l ;Dec.c. a.aus denenBricgschenAmtsforsten234 
Wamme Bau- nnbNutzholz Eichen von verfchiedner Starke an den Meistbiethenden verkauft 

.werden solleo. Mufiustige haben sich um solche lnAuZenfchein zu nehmen bey demForstam-
^teBrieg zu melden und ihrktzitumanbLsagtemTage ftu^ Morgens um loUhranfberKsnlgl. 
/Cammsr abzugeben. Breslau den 12 Nov. 1789. 
^ (̂ ) Kön.Pr. Vresl^Krieges- und Domalnenkam mer. 

(Ciratio.) Breslau den 17 Nov. 1789. Von dsm hiesigen^ 
Matthiam werden die etwannlgen Erbespräteudeltten der hieselbftab intestatouybghneLei-
bessrdstt verstyrbneaAanaEliiadeth yerw.Wichmanningeb.Sommerin, welche aus Wehlau 
lnPrkllssen ohnwutKönigsbcsg gebürtig, undelnesPäckers Tochter seyn soll, und alle diejeni¬ 
gen, welche sonstelaenZk!-und Zuspruch ̂ ^ s c f ^ t t e c ^ i ^ a a derstlbenVerlassenschaft habe» 
odTerm.peremt. den iZFebr. 1790 vormtttags am io Uhr zur Anmeldung ihres Erbrechts 
und stnsiiiNN An» undZusprächeu au sothaneVellassrnschaftM^^^^, a 7 c k / ^ 
^ i / anhcro hierdurch vorgeladen. " ^ 

lEdibcalFitat io.) Neisse den 2 Sept. 1789. Das FürMschöfl. CoÜegiatM zi-
t irt alle diejenigm, welche an die Verlassenschaft des verstorbnen hiesigen Co2eglalstlfts« 
probstsn, Herrn Gottfried Friedrich Grafen v. Gcklippenbach e^ ^ c ^ / ^ / e c/?/)?>e einen 
rechtlichen Anspruch haben, 6,i / / ^ i ^ n ^ n ^ / ^ auf den 2z Dec. a.c. 
frsh um 9 Uhr^/?sc«H/)^c/tt/^/?e^^^^ mit der Bedeutung, daß wenn einer 
pdcr der andre, der Probst Graf von Schllppenbachfchen Creditorum allzuwelter Entfers 
nung Verhinbert werden, und es denensechen an Bekanntschaft unter denen hiesigen «Itk-
siitzZsmmissarien fehlen solle, sich derselbe entweder an den Herrn Iustitzkommlssarium v. 
Neym oder Schramm wenden könne, und denselben mit der benöthigten Information und 
Vollmacht verfthM müsse. ^ ^ _̂ ___̂ _ . 

" (Mdi t ta lz i tak io. ) Der bärgerliche Becker I o h . Mlst.Olze, welcher Schulden wei-
ßküausgitreten, wird pcbst seinen unbekannten GläubiZesn hiermit vorgeladen, d. y I a n . 
379O vor dem M a M r a t hieselbst zu erscheiaen, ersterer über seine Emwelchung sich zu 
belanmoUen, letztere um ihre Forderungen anzuzeigen und auszuweisen, auch werden 
tiejcmFcn so etwas an Sachen oder sonst von dem Gemeinschuldner l<m sich haben, an 
dessen Herausgabe mit Vorbehalt ihres Rechts erinnert und zugleich bekannt gemacht, daß 
in eben diesem Termine dessen hinterlassene anf i zo Rt l . taxirte Brodtbanke sub No. 19 
cssmtlzch verkauft werden wird. Reichnidach den 3 Okt. 1789. 

Bürgermeister und Rath. 
VonlSeiten des Fürstlich 

von Hohenlohschen Iustitzamtes, wird hiermit der seit 26 Jahren auf die Wanderschaft 
gegangene Seisensiedergeselle Namens Franz Niestroy aus Lenortowitz,oder dessen Leibes-
erden hiermit vorgeladen, sich ohnfehlbar auf den 20 März 1790 in hleftaer Amtskanzley 
persönlich einzufinden, unb dessm väterlich Erbchell bestehend in 304 F r l . 14 sgr. ^Z d' . 
M erheben, im Uusbkibungssalle abcr zu gewärtigen, baß er Franz Niesiroy für tott?r-
kiäsf, und diese E üschaft stineu hiessgen Geschwistern chne Cautioa verabfolget werde» 
solle. Schloß Schlawentitz den 20 May 1789« ^ 

(Be?anmmachlmZ.) Franlensieln den 12 Nov.789 Von Seiten!desMunfier-
berg-Glatzschen Landesdirektorii wird dem Publiko hiermit bekmutt gemacht, daß zur I n -
lelessenelnzahiuNO der 20 und 21 Der.?zu dereaselden Auszahlung aber der 22 und 2zDec. 
a.c. anberaumt l") , und taß nach Verlauf dieser Zeit die Iutssssenfasse geschlossen tverdett 
w k d . Zrtßh3rr.p< Gauelma, Nachüag 



Nachtrag aä üo. oxxxix. Mittwochs 25 WW 1789 
(Hotterieeptralt.) Bey der geeudtcnen 5tenCt^sse22ttn Berl. Classenlottzsind fels 

gendeGewinnsteinmeittewCompl.gestrllkn: l Preiß a5oOoRi.avfNolHH/W^ 2PieM« 
ZOORt.ansNo.24292 2868s. THreisea 200 Rt< auf No. 4255 1965^ 2 Preist â ,̂c> 
Rt.aufNo. 35:7 728 ^9. 9 Preist a looRt. auf Ns'. 4278 6666 7706 iiN^o 19672 
19732 22887 261 i l 26184. 4lPtki f tacoRt.arMo.z762 Y2 2470 4255 69 5^3; 
91 6639 46 7/88 8986 9552 ?7 ? l 9^ ^ 8 o l 87 21303 l?c>54 l52 l9 7O 1710; 
58154 89 1960! 205.7 7 l 77 21215 33 88 22F06 45 94 24651 64 25796 2äiHc> 
28607 59 89. 6o Preist a 25 Rt.aufNo. 1708 56 89 2450 76 91 3537 55 84 4" l6 
62 88 9? 594? 66 6644 77^8 89lü 8Z33 9524 64 80 W805 43 11304^72 l M ^ 9 
13006 Z4720 98 15204 61 62 16427 52 17555 9> 97 19639 75 20546 73 2 l H ^ 
H1229 61 69 22832 36 78 233^8 28 9324243 25733 49 55.27366 27372 2864« 
55- 13^ P eilea2c)Rs. auf As. 1717 23 33 94 1,740 50 63 2445 52 73 84 H6 
3502 20 36 4) 50 80 4214 18 444272 90 5904 15 26 56 67 89 66c>9 69 7742 
58 7 ' 8924 32 64 89?2 73 88 95?v 3ö 44 69 73 10845 5o 82 il3O8 45 49 83 
12807 8 3^ 85 90 12900 130t5 29 34 62 77 78 14650 14723 14737 55 M ?5 
90 91 14800 15205 47 8l 97 l 6 4 l i 14 28 41 16443 45 i?^ l5 30 ^6 76 ß6 
18163 8) 59655 Zt 49 5520511 2058) 21252 14 34 45 5? 22803 26 31 48'64 
6769 81 23334 24244 56 53 9) 25718 34 54 64 67 26103 14 25 44 37303 
20 273F7 27400 23623 26 96. 778Pretf tai3Rt.aufNo.i§2 60 1702 4 7 ^ 54 
15 «8 19 22 38 4 l 42 45 46 52 54 55 59 6 l 1772 76 82 84 86 87 88 90 94 
96 2404 10 11 16 26 31 33 36 Z7 2448 6c) 6l 62 72 75 77 78 82 8? 8? 93 
97 99 2500 3504 6 8 9 12 14 16 23 26 27 29 32 33 34 35 42 44 47 49 57 
58 64 69 77 3589 yv 92 4202 9 i ! 12 22 23 24 25 59 32 34 37 33 40 43 4? 
47 4248 53 5b 57 58 67 68 7^ 77 79 82 83 84 85 89 92 94 97 4315 5902 s 
8 9 12 16 17 22 35 39 41 42 50 51 54 58 61 65 68 71 597275 76 77 8O 83 
84 95 6604 5 11 13 l6 19 24 31 34 38 42 6Z43 50 53 57 5Z 62 6z 71 72 
7<j 86 93 99 77"5 l l 18 7724 2? 28 2Y 32 3) 38 39 4 l 45 52 57 59 64 65 
67 69 777g 74 76 8O 83 8ü 89 92 96 98 7sc)O 8922 6 15 17 Z8 5'Vo 31 4^ 
47 51 53 54 56 58 61 66 71 73 79 81 89 ^ 94 8996 99 95^l 3 7 9 lO 14 
I5 T9 20 21 22 26 28 31 33 4 l 9546 47 49 52 56 67 68 75 77 73 81 85 86 
93 98 108O6 14 i0Zl6 22 23 25 26 28 34 35 40 4t 47 54 55 5? 59 60 65 
70 71 10872 76 83 85 89 90 91 10900 11302 7 10 l i 14 15 20 26 29 g l 
llZ3Z 44 5l 5> 55 59 62 73 77 ?3 87 89 yc> 92 96 12801 2 5 9 12814 ^5 
19 24 37 36 38 4l 42 44 48 50 55 Ü7 70 72 73 32376 77 Lo 8l 84 db 93 
yö 98 izo^H 7 8 14 i6 25 26 13027 28 46 48 50 52 59 64 72 92 93 96 98 
23100 1464-7 14654 58 60 14701 4 5 16 17 18 24 26 27 28 30 32 3') 40 4H 
14750 56 62 65 72 73 84 87 89 92 94 95 97 99. 15207 9 i o 23 27 33 34 
35 38 39 4c) 4 ! 43 46 49 54 57 53 66 67 71 72 74 78 82 83 85 89 92 94 
F5296 99 16402 6 7 8 y 12 15 16 24 31 48 49 53 59 6067 zv 85 91 Y3 9495 
164^7 17505 8 12 18 21 22 23 27 32 42 46 48 49 52 53 61 b3 64 7' 75 
17578 82'85 94 yy' l 8 l o i 2 5 6 9 10 zi 15 16 17 18 20 24 29 46 47 50 5^ 
18159 67 69 71 72 78 84 86 98 18200 19602 Z 8 10 18 19 25 26 26 30 32 
39637 41 42 43 44 46 48 53 56 57 6 l 62 67 73 76 77 8 l 82 33 9l 92 94 99 
^973l 34 35 37 39 41 98 20502 Y 10 12 16 18 20 33 32 33 39 ^5 53 56 
20-557 58 62 76 82 85 88 92 97 98 21206 7 tz 16 22 24 25 27 37 40 41 
21242 49 51 52 6o 62 67 68 7 l 72 82 86 92 y5 96 22802 5 10 16 20 21 2L 
2H8Z0 3s 39 41 46 F! 52 55 57 68 70 7^ 8<? 88 90 92 93 99 l^zos 4 lo^ l t 



233^4 ?5 25 25 52 H3 40 43 4? ^ 6 2 63 ?o 72 75 79^4 86 37 88 §9 tzs M 
25394^33400 V42öl 2 3 13 15 18 19 22 ^3 23 30 Z3 41 43 54 55 56 5s 6o 63 
24266 63 70 ? l 73 76 73 8t 85 88 9 l 9s ?43oo 25701 4 6 32 17 19 25 26 
25727 29 ) I 35 zH Z7 ZK 4O 4 l 43 Hl 5? 56 73 74 76 77 7Y 94 ?3 26109^ 
26124 36 3s M 40 4t 45 46 47 50 52 54 65 72 7z 74 76 83 36 92 95 96 97 
2619z 27ZlH 17 23 25 31 34 37 38 44 45 54 5? 56 57 6o 6 i 65 70 76 8^ 
H7383 94 y? 2869F 6 i i 12 22 29 33 35 36 4? 5- 53 57 64 68 /3 73 8284 
28695 28?o0) DieGewinnste bis iGoRt. können sämtlich den 23 Nov< inEmpfang^e^ 
nommen werden, gegen EinlieferMg^dssGewinnlooses, u Die größer« Ge-
Winnsts werden nachEiagang desZusthußgsldcs joglelch bezahlt/ und solches öffentlich dekant 
gemachtwerden. Looseiurtssenslaffe23Lotterie, siehsNüanzealRt.? sgr. ha!dsaI74 sg. 

' Viertel a 8S s ^ 
Devisei; bis zum 23 Dtt,, am Zlehuvgstage.. Plans gratiszuDlenstel?. A M zurHerilnerZah^ 
lenlotterle können ftderzeitalle beliebigeSahe bnjtuir gemacht weldeü^Briefe nndGeiderwers 
denvHttauswärtigenInttressemenßesäliigsi franko erwm 
ratesten und promptstenBedlettung versichert halte«. Es ŝt auch 1 Viertclloos sub No ^57^6 
zur5 tenClM22e^ 
ren Zegangen, nmy warnigt daher es nicht zu kaufen, weil der darauf fallerche G 
wand als dem rechtmäßigen Inte<essenteu bezahlt ŵ^̂^̂  Bresiau dkN2i Nov.789^ 

Job. David Wemsl, itt beraoidnen Croneam Rittge^ ^ 
'^^Mottcrte^Ncvchrichc.) " Bey Enblgm^g^d ab^mchM 5te^ 

Classe 22tsr Lotterie sind durch Eingang der Extract-Bogen, welche vou resp. Interessen^ 
len nachgesehen werden können, bey mir in meiner Collecte gewonnen worden 3 Gewinns 
ste zu I^o Rkhlr. s Gewinnste zu loo Rthl. 6 Gewmnste zu 50 Rthl. 7Oew!nnsie zu 25 
Rthl. i4Gewinnsie zu 20 Rthl. i45Gewlnnfte zu :8 Rchl, gleich nach EWZang der Ge-
lVlnntdL'ste g^ht die Zahlnng von lleinen Gelvinnsien von Bestand^Geldern an, die ädri¬ 
gen werden den Eingang der Nachschuß-Gelder, welcher angezeigt werden soll ßüligst er¬ 
warten. Auch sind L'oose zur nezzen 2)ten Lolteris Ganze Halbe und Viertel Antheils mit 
beliebigen Devisen schon zu verlaßen. Wie lnglcichen in der Zahlen^Lotlerie alle mögliche 
EltisäHe bis z» jedesmahligen ordentlichen Schlußes gemacht werden können. 

bey Johann Friedrich Glotze bey der grünen Röhre. 
WdiktHlzimuo.) VondemAdl.h.DInat.^ 

verdenalZeunb jede, welche andts ln Cridain vFrszllneVerlassWschaft des zuDeutschleippe 
versiorbttsnBrandtwsinbrenncr Wtton Klinge Anspruch zu hadw vermeinen, hierdurch vor^ 
Okladen binnen 9 Wochsn, besonders inTe^m peremt, den. 20 Jan. 1790. Vornütt4 :?m y U. 
bor dem GcnchtsaMteM Dsutfchleippe entweder p^rffr lich, oder d̂ ^̂ ^ 
tig^e zu erscheinen, ih; eFo- derungen an gedachlenNachlaß /7.ö/?a/^ 
n'izuUquidiren und rechtlich zu justfizlren., Hiemachstw^l ballen und jioen ftvcndent 
Gemelnschulöner«twas anGslde, SachenobefEAtten i 
gegenVorbehaltihrer Rechte binnen 4 Wochen in das Gnlchzsamt!. Depositum aözulltfern, 
widrigenfalls dieselben ihrer daran badsnd?nRech:e verlustig erklärt wLio.n foüen. 

Falkenherg den 17 Nov. 1789. 
^Bekanmmachung,) I a n e r d l t s l ^ o ^ ^ ^ G e ^ 

Fürst̂ nthumslandschast werden die halbjährl.Pfanl dziefKinst 
Vom ^2fen bis inkl. ?0ten Dec. ausgezahlt, die sasse aber den 3 ej. m. bicft!b3Be^dlc sseni 
?^^en^^ ^ ^ Schwe'dn. Iauezscheskmidschaftodinftorlunz. ^ Ca l Graf ^ Rsber» 

(Zuvermiethenl) E^istUfdein großen ^ i l ^ s d W 
fflatzezu, elnGkwölbezu vermleltzen, man bfliede fich.bn)mEtsenthüncr zu n,elhe«. Frlcke^ 



Hkuszu verkaufen. Reichthal den i6Nov. Z789. MaHistratus sutbasiire adWssalP 
^amCrediwrum, das dem hiesigen SctmidtPeteeSttwmetz in dek^^ 
legnes neu ins Vundwerk erbautes mitVierbrauen u.'Brmdwelnb^ 
n?o^Lizztazionsttr:tt.dcn i7Qe5.a. c. d e r ^ I a n . percmt.aber den l8Febr<s.<vangesttz5 
wekdcn/ und werden zugleich die clwannige attsroärtigeCredttores/ so wieKauflusii^ die sol-
ehesHaus zu erkauftn gesonnen, sich znTcrm.pe! emt. den 18 Fedr. a. f. zu Rathhausemelden^ 
z^dha! pinsiizttarsdieAdjndzfakicnsur^^"ePezahlm^^z^ar^^ ^ ^ .̂̂ ___^ 

s(^//aew^e3I^'?/Vl/ î onnUß, Hlrsthbsrgzch'e^^tD^e«n^7 Sept^ 1789. N'ach» 
dem uder daL Vsnnögen desMslisrsIvh'. Christoph Schmidts allhier inLomnitz Eonkurs 
eröfaet worden, und der Gememschuidner zugleich auf das ^«e/c/^// ce//w,ż// i^/c^m 
provozirx, als wenden alle dlcjnngen, welche an die I c h . Chtisiopl> Schmlbische Mcssr, 

gewürdigten Mahle, und eimm Mobiliars und verschiedeum 
Mlivis beydes am Pstrage von 5H7 M r . besteht, einen Anspruch zu haben vermeinen^ 
hiermit vorgeladen, sich auf den 28 Dec. a.c. als den zur Liquidation und Iustisikatlolr 
anberaumten Term. peremt. mit ihren Forderungen im hlesizcu Gerichtkamte zu melde», 
und sich über die ßksizchte Wohlthat zu erklären, widrigenfalls diestlbsn zu Kewartlgetl 
h'iher:̂ . Vass sie in das vom Gememschuldmrzgesuchte Benesizium vor elnwiüigend geach^ 
tet, sich mit thrm Ansprüchen an die erwähnt? Schmidlsihe Mafft praNudirt, und ihnen 
geam die übngen Credites ein ewiges Stilischweigen werde auftriegt werden. 
"^ ( N c ^ ^ ^ " L r r stttllngerals?OJahren iuder Fremde abwsstndeauskündsberg' 
in dsr Mulnark gebürtige Sch!ächt6rgese3e Samuel GottliedBecker, oder imFall feines 
bereits ecfeiluen Abkblns. dessen hmlerlassene iLeibes- und nächste Inttstattrben/wer^ 
dm hm dm'ch a// I /^?^/ i^f t iuer Anverwandten, des Dragoner RösmrzHochlödl. von 
GilsafthllsRegiments und der Lchgärber Wittwe Ruffen zu Friedeberg welche vorder 
vnscho^cnen kedm und Mftmhalt seit der Zeit der Abweienhstt keine 3?achricht erhalten^ 
voll E. Magistlat und Stadtgslichte zu. LandsberK e^Kti/z^e^ und Fv? 5///̂ ?/e vorgeladen^ 
bs6 er, der Samuel Gottlleb Mcker ober bciftn Liibss- nnd sonstige Erben und aus, welche 
an bess n zurückzMffmes u^tsr VosnmndMaft befiMtches Vermögen, rechtliche An^ 
sprüche zu haben glauben, sich binnen 9 Moaate und spätestens m le^ /no den 2?.Wärz 
a / . Vormittags M Ralhhause oder auch nur m der Registratur gedachter Stadtgerichte 
entweder schriftlich oder perföhnlich melden und daselbst wegen deS verschollenen nähere 

M i t Ablanf des auf den 27. März o</ anstehenden l e ^ / . ^ 
aber hat er der verschMne Samuel Gottlieb Becker, oder dessen Leibes Erben und sonstige 
ErbmlMec zu gewärtigen, daß er der Samuel Gottlkb Becker eHKmaßig für todt er¬ 
kläret und fein Vermögen b?mn fich i?̂ i a<F/l gcnuldtten nächsten Erben werde ausgcaut? 
wortst wkldkn, so wie denn auch auf alle diejenigen, welche daraus Ansprüche und Erb¬ 
folge haben, und sich nicht melden, nicht wckler gesichtet werden wkd. Landsdergltew 

^r^ü)zichc. Ich dltlr alle oic/elugen, d̂ e m dez' Instanzicnnositzpro 5789 WMlg fe^ 
lenbemettt, mir debeaVetbessnuag cznzuzeigen/bamtt fu sorFäitigÄbgeandert werden löänen» 

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ WUHelu^WttUebKorn. ̂  ^̂  ^ 
" " " (Regu!insl:Aen .H^poth^elidncho,) ?^affendorf b?y ^ den l / Oktob. 
^789. Da das hissige Hypolheckenbuch auf öeil Grund der darüber vorhanden, und 
von den Besitzen der Gruahstücke einzuziehenden Nachrichten regultrt werden soll, fo^ 
werden a3e und jedr, welche daöey ein I ttcecssr zu hswu verMfmen> und ihren Fvrder^ 
ungen qle mit der Inglossalion verbundtien Vorzugsrechte zu verschaffen vermeinen, hier--
mit vorgeladen, sich bwnen Dato und 2 Wochm bn),dim VnichlsWlt^ i». Mden , Ull> 



M t a t i o ausgetretner Uncerchanen.) Magistrakus der Madt Grottkau zltlret 
«achftchende ausge^etne hiefige Cämmereyunterthanen, den Iostph Eschelt, und Ignatz 
E chert von Tarnau, oder deren Leioeserbett, blttnen 9 Monate^ und spätestens i?: dnn 
auf den z:en Sept. 1790 anberaumten ?e^m/?/s /i/e/^s ^ ^ e ^ t ^ / o früh r ^ 9Uhr lzu 
Rachhauss Hor dem von uns ernannten Deputato Herrn StadlMdikus Schütmsr ents 
weder in Person, oder durch und mit gerichtlichen Zeugnissen von ihrem Leben und Auf-
enthalte versehenen, und sonst gehsch, legitimste und iustruirte Wandatarjos zu erschu-
n n, weg î? chrsr bisherigen Adwcscnheic ftch zu verantworten, tm AußenbleldungefaFe 
haben sie zu gewärtigen, daß sie fur todt geachtet, ihrzzelther unter gnichtlicherVerwal¬ 
tung gksiandnes Vsrmsgen dem Fisko r,'gio werde adjudtzirt, und sie aller Erbsthaftsan-
Dlie imKön. Preuß. Lande vor verlustig werden erklärt werben. Und gereichet dcnensel-
bktt oder ihren Erben, in Ermangelung näherer Bekanntschaft zur Nachricht daß sisich 
an den hiesige?! Senator und Cammsrer Herrn Rmnmk'r verwenden, und dsl^ftibcn mlt 
Vollmacht vetfthen können. SigI^ lum Grotttau den 23 Sept. 1789. 

Bürgermeister und Natl). ^^ 
Zuverpachccn. Dadas^rau ulid Brandcweinuwar,welches im b^cnScandftch 

befindet bey demOom/zuPelerwitz bey Franfenstein in Pachtungausgett/au werben soll, so 
wird solches hin mit VssenTlick bekannt semacht, u>d können sich Pachll^^Zi^e bey dasigem 
Dsm. melden, die Condttton in Erfahrimg bringen, und nach Schließun gder Contrakce dieses 
B-^u^ ln-d Prondkw^iln^bHr faalich üb^rni hms^. 

Zu yertaufen. E )̂ w^rö hlermtt^elcnln/g^na^^ ^ut kondtti» n rtcS Haus/ 
Kedj?Garten,Wageliremisen,Pferd6stHl!sn und Kellern a^s freyer Hand gegen baare Bezahs 
lnttgzuVertmlfmist, Liebhaberbeliebrn sich bey dem C^ffelier Schsnemannia derOdervor« 
siadt^.z meldet^ " ̂  ^ ^ 

^Vsachrichr.) Cs wird einG^r^erveisamit, der inlsrand?isijelnen englischenGartttt 
anleg'-n zu könnm. ^NaHereNich?lchtgkbt die Mungscfpcdiliott. ^ 

(Nachricht.) CiZnsiiaaHeimichIampert dlest'nMarkt mlt 
ei cmliensonirtenWaarenlagcr, bestelittnschöuemOalnenspuh,verschiedenegesticktsWaas 
ren. Gazen,Blumen A 
nen Gans auf der aroßcnVunkernqasse. _______________«_„_—«>—. «« 

I Z u verlausen.) Es tzieinDelUÜateururdaraus fteyerHand z?H verfanftn, auch sind 
locoRU. welche zu einemDesiiLateusurdar bestimmt, vor WigeIntercssen zu haben,mehrere 
Na ^r in^Mbk derElgenthüm"" im goldnenNössclaufderzOhlauscken Gasse. 

AtUmsdtguua. 10el^Z> eunc>in r<s Theaters zeige ich hierburÄ) an, daß ich eine ^ll;s-
gadx meiner säiMltchcn dramatischen Schriften veranstalten wovsn der arößere und wic ich 
mii schmilchle,bcss^eTbeil noch nie Ked^uM 2ilse vol?standiffcSüMm!ungwird 
in8Pändeu bcsieden, wovon die 4 ersten Ostern l79c>.und. dle4lttztcrnlmDkc.dtsstlbenIüh-
rcsersicheineu sollen. DkrPränttmeratiencpreißaufdas ganzeWerk ist2 Spec. Ducat. Ein 
Duk. w!rd voraus be;ahll, und der 2te bsy Abüfferung der ersten 4 Tb. S/els habe l6) allen 
Flciß ar gewendet, und alleKröste aufgkbcttn, deuBeyfa2 womit dasPublikum meine ersse;n 
Ve:s^che aufgcnonnnen hat zu vert ienen, und dies lri.b auch jeH bcyelnemWn le 
gej^chen, wodurch ich mich in dem Andenken umacr Landsleuse besonders m erhalten wün^ 
sche. Hamburg im Aug. 1789 Job. Christ. Brandes. 

InBreslau nimmt dieWtlb.Gottl.KorcsckePllchbandlunss'vrHnnmeratlon an. 
Diese Zeit^ werden lvöchntl.zmal. M o l M . M m w . u.Sonnad. zu B'esi. w Wilh.GoM. 
, KomS Puchh.am 'Ringe ausgegeben, u. find auch « l f M y K s n , Postämtern zu haben. 


